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Die Abänderung der preußiſchen
Kirchengeſetze

et kirchenpolitiſche Geſetzentwurf, welchen die
ßiſche Regierung ſogleich nach Zuſammentritt

Landtages dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt,
von weit einſchneidenderer Natur, als man nach

m vorherigen officiöſen Andeutungen erwarten
aſte. Das geſammte Gebiet der Kirchengeſetze

zetge d dadurch betroffen.
e n Zum Theil erfahren durch die Vorlage die be
Verantwortung e lichen geſetzlichen Beſtimmungen eine definitive

ienNathrichtet, bänderung; z. B. der kirchliche Gerichtshof ſoll
kſagung Zukunft nicht mehr auf Entlaſſung aus
innige Theil n Amte, ſondern auf Un fähigkeit zur Be
rüfung Gottes n dung des Amtes erkennen was praktiſch ohne
r un deutung und nur ein Entgegenkommen gegen
ſehen en en dogmaliſche Auffaſſung der Katholiken iſt. Ferner
eßlichen lieben den geiſtlichen Orden, welche ſich nur mit der
nen, welche in e ſlege der Kranken, Blinden u. ſ. w., und nicht
zur letten Rihfitet Unterricht befaſſen, neue Niederlaſſungen zu
Mai ründen geſtattet werden. Dieſe Beſtimmungen
Dur Jan z Entwurfs werden kaum weſentliche Anfechtun
Dank. erfahren.

iſe liebeboll hn n net Andere Beſtimmungen des Entwurfes wollen der

gierung die Ermächtigung ertheilen, die Geſetze
Drowmm ler ſeitig durch Verordnung abzuändern. Dies Ver
h n en t an und für ſich nicht ohne Bedenken.
t S Mende n h beſchränkt ſich dieſe Kategorie auf Beſtimmun
keit die heute de welche nicht die Hauptgrundſätze der Kirchen
em Herrn uſennhe betreffen. Durch königliche Verordnung ſoll
Grabe, ſore n Kirchenvorſtand katholiſcher Gemeinden anders

eſelt werden können, d. h. der Geiſtliche ſoll dene getragen und h

interbl Wr n rſiz im Kirchenvorſtand führen dürfen, was jetzt
n h n Geſetz ausgeſchloſſen iſt. Weiter ſoll das

er Kaſſel e aatsminiſterium mit königlicher Genehmigung
uchs; der hönt re Vorſchriften für den Nachweis der wiſſen
i A. n ftlichen Vorbildung der Geiſtlichen treffen kön
uit Pviit dieſer bis jetzt durch Ablegung einer

e Für den Monat Juni werden Abonne iſt die Achtung vor den Geſetzen und den Gerichts

ſprüchen glücklicherweiſe noch groß dieſe Achtung
müßte erſchüttert werden, wenn der Artikel zur An
nahme gelangte.

Weniger vrinzipielle Bedenken knüpfen ſich an
die Befugniſſe, welche die Regierung zur Wieder
aufnahme geſperrter Staatsleiſtungen und zur Dis
penſation von den geſetzlichen Vorſchriften für die
Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen verlangt.
Unannehmbar in ihrer gegenwärtigen Form ſind
dagegen die Artikel 2 und 9 der Vorlage, beſonders
der letztere. Bis jetzt konnten bei mißbräuchlicher
Anwendung kirchlicher Zuchtmittel die davon Be
troffenen ſich an den kirchlichen Gerichtshof
wenden, welcher die Entſcheidung des Biſchofes
vernichten konnte. Nach Art. 2 ſoll nur der Ober
präſident Berufung einlegen können. Dadurch
wird die niedere Geiſtlichkeit der Gnade der Biſchöfe
preisgegeben und das, was die Bedrückten ſchützen
ſollte, zur politiſchen Waffe gemacht.

Die Kirchengeſetze drohen den Geiſtlichen im
Falle beſonders aufgeführter Geſetzwidrigkeiten be
ſtimmte Strafen an wo eine ſolche Geſetzwidrigkeit
zur Kenntniß der Behörden gelangte, hatten dieſe
die Pflicht, das Strafverfahren einzuleiten. Nach
Art. 9 ſoll in Zukunft die Einleitung des Straf
verfahrens nur auf Antrag des Oberpräſidenten
erfolgen. Würde dieſer Artikel angenommen ſo
könnte das Staatsminiſterium die Oberpräſtdenten
anweiſen, in keinem Falle weder wegen Zuwider
handlungen gegen die Geſetze des Stagtes, noch
ſelbſt bei einer Ehrenkränkung oder Vermögens
ſchädigung von Privatperſonen durch die Geiſtlich
keit bei Anwendung kirchlicher Zuchtmittel einzu
ſchreiten. Die Kirchengeſetze ſtänden auf dem Papier,
würden aber durch die Verwaltung außer Kraft
geſetzt. Das entſpricht nicht dem Anſehen, in
welchen bei uns glücklicherweiſe noch die Geſetze
ſtehen und wenigſtens die Liberalen können die
Hand dazu nicht bieten

Wie in letzter Stunde bekannt geworden weiſt
die römiſche Curie und das Centrum die Vorlage
vollſtändig zurück. Vielleicht wird unter dieſen
Umſtänden auf dieſelbe nicht großes Gewicht ge
legt. Zum Geſetz wird ſie werden, wenn ſte vor
her ſehr weſentliche Umgeſtaltungen erfährt.Sirſch enr o Anſchaftlichen Staatsprüfung zu führen iſt. Das

tias; der e ülturexamen“, gegen welches auch von evan
eboren ein denken erhoben ſind, ſoll alſo fallen
rrenfahrilant wie es ſchon in Baden geſchehen.
in unehel. S ein

ten Für die Liberalenn Theil dieſer Beſtimmungen von vornherein
a rehmbar.
r Allem iſt dies der Fall mit Art. 4, welcher

n daß den durch gerichtliches Urtheil ihres
entlaſſenen Biſchöfen wieder die ſtaatliche

nung als Biſchof ihrer früheren Diözeſe

Volikiſche Aebexſtcht.
Ein Erlaß des Reichskanzlers an den

deutſchen Botſchafter in Wien vom 20.
April wird von der „Norddeutſchen Allg. Zeitg.“
mitgetheilt. Derſelbe iſt von großer Bedeutung,
da er eine Antwort auf die Vorwürfe der Kurie
enthält, das preußiſche Staatsminiſterium habe in
ſeinen Beſchlüſſen gar keine Rückſichten auf die
Wiener Abmachungen genommen. Fürſt Bismarck
kehrt das Schwert um und greift die Kurie an,
daß es ihr bisher noch nicht gelungen ſei, das
Centrum von ſeiner Offenſtve gegen die Regierung
abzubringen. Vielmehr trotz der friedlichen Ab
ſichten des Papſtes gehe es noch mit den Sozia

e werden kann. Man muß bedenken, daß
laſſung von einem voberſten Gerichtshofe

n See ſprochen worden iſt, und daß dies nur dann

iel d
albüreau wa d
ſicht aus

1880.

en konnte, weil der Abgeſetzte die Staatsgeſetze Nachdruck, weil im Centrum ſich ſoviel Geiſtliche
bbrigkeitlichen Anordnungen „ſo ſchwer ver hohe und niedere, ſowie Mitglieder des vornehmſten

aß ſein Verbleiben im Amte mit der öffent und reichſten Adels befänden. Der Reichskanzler
Oidnung unverträglich erſchien.“ In Preußen müſſe daher dieſe Oppoſition auf die Einwirkung

liſten Hand in Hand und nehme jede reichsfeind
liche Beſtrebung unter ſeinen Schutz, und dieſe
Oppoſition gewinne noch dadurch einen größeren

der Beichtväter auf ihre Beichtkinder, namentlich
auf die Frauen zurückführen. Ein Wort von dem
Papſt oder von den Biſchöfen auch nur der dis
kreteſten Abmahnung, würde dieſem unnatürlichen
Bunde des katholiſchen Adels und der Prieſter
mit den Sozialiſten ein Ende machen. Die Re

gierung könne ſich nicht durch Kampf und Drohun
gen zwingen laſſen. Wenn nun auch der Papſt

oder wenigſtens der Pronuntius dem Botſchafter
gegenüber von einer drohenden Sprache Nutzen
für die Verhandlungen zu erwarten ſcheine, ſo ſehe
der Reichskanzler daraus mit Bedauern, wie fern
man dort jedem hier annehmbaren Gedanken an
einen modus Viyendi ſtehe. Die Bedeutung von
deſtnitiven oder ſonſtigen Beſchlüſſen, wie Abbruch
der Verhandlungen und jede andere Drohung
machen auf ihn keinen Eindruck. Bisher ſei die
preußiſche Regierung der Kurie entgegengekommen,
die polizeilichen, die gerichtlichen Verfolgungen ſeien
ſtſtirt ſo weit das Geſetz es erlaube. Es ſei den
Staatsanwälten und der Polizei, ſoweit es ginge,
Schweigen und Enthaltung auferlegt, und es
wurde beabſichtigt, Geſetze vorzulegen welche das
noch in größerem Maße geſtatten. Aber die Kirche
käſſe ihre Anwälte im Reichstage und Landtage
und in der Preſſe den großen und den kleinen
Krieg in etwas milderen Formen, aber mit derſel
ben ſachlichen Entſchiedenheit fortſetzen. Jn Bezug
auf die Gleichheit der Konzeſſtonen, das Vorgehen
pari passu in denſelben, ſei das ſtaatliche non
possumus ebenſo zwingend, wie das klirchliche.
Der Reichskanzler habe weder zu Maſella noch
zu Jacobini jemals ein Wort geſagt, welches da
hin gedeutet werden könne, daß man ſtaatlicherſeits
in eine Reviſton, reſp. Abſchaffung der Maigeſetze
nach Maßgabe der klerikalen Forderungen willigen
würde: friedliebende Praxis, erträglicher
modus vivendiſeidllles, wasdem Reichs
Kanzler jemals erreichbar ſcheine. Auf
die Geſetzgebung vor dem Jahre 1840 könne man
zurückgehen nicht aber auf die Zeit von 1840 1870.
Dieſe Erklärung ſei bereits drei bis vier Mal, wo
dieſelbe verlangt wurde, mit großer Beſtimmtheit ge
geben. Es ſei dies nicht Mangel an Gefälligkeit,
ſondern unabweisliche politiſche Nothwendigkeit.
Zum Schluß heißt es: Wenn die Wieder
herſtellung diplomatiſcher Beziehungen
für Rom keinen Vortheil bildet für
den ein Preis gezahlt werden wird, ſo
werden wir darauf verzichten, dieſelbe
nochmals anzubieten und darauf nicht
wieder zurückkommen.

Dieſem Aktenſtück ſind in den letzten Tagen
weitere Veröffentlichungen ſolcher gefolgt, welche
immer mehr Klarheit über die Unterhandlungen
mit Rom verbreiten. Aus denſelben geht hervor,
daß Ende März Unterhandlungen zwiſchen dem
Fürſten Reuß und dem Nuntius Jacobini in Wien
ſtattfanden und der letztere die Frage ſtellte, ob
die königliche Regierung geſtatten würde, daß die
Biſchöfe Preußens, ſowohl die in ihren Didzeſen
anweſenden, wie die abweſenden, ſich brieflich jeder
für ſich, an die Regierungen wenden dürften, um
ihr die Namen der in die erledigten Pfarren zu
ernennenden Prieſter anzugeben. Ferner ſtellte der
Nüntius die Frage ob die Regierung zuſichern
wolle, die preußiſche Geſetzgebung in Ueberein
ſtimmung mit den Grundſätzen der katholiſchen
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Kirche zu bringen zu denen namentlich die freie
Ausübung des geiſtlichen Amtes, die Erziehung des
Klerus und der religiöſe Unterricht der katholiſchen
Kirche gehöre. Wenn dieſe Fragen günſtig beant-
wortet würden, ſollte die in Ausſtcht geſtellte Jn
ſtruktion ſofort erlaſſen werden. Aus dem zweiten
Schreiben geht hervor daß der Staatéminiſterial
beſchluß vom 17. v. M. einen ſehr peinlichen
Eindruck auf den Papſt gemacht habe. Der Kar
dinalStgatsſekretair ließ die Hoffnung aueſprechen,
daß der deutſche Botſchafter noch beſſere Auskunft
zu geben im Stande ſein werde, ſonſt würde der
heilige Stuhl ſich gezwungen ſehen, definitive Be
ſchlüſſe zu faſſen. Schließlich wurde der völlige
Abbruch der Unterhandlungen mit der Kurie als
wahrſcheinlich hingeſtellt.

Jn einer Serie von drei weiteren Aktenſtücken,
welche am 5, 14. und 21. Mai von Berlin aus
datirt iſt, wird das Thema variürt, daß die Re
gierung das Vertrauen zu einem Ausgleich mit
der Kurie aufgegeben habe, weil das Verhalten des
Centrums darauf hinweiſe, daß die Kurie An
forderungen mache, auf die man ſtaatlicherſeits nie
mals eingehen könne. Das Verhalten der Centrums-
partei bilde überhaupt für die Regierung den Maß
ſtab, mit welchem ſie auf einen Erfolg ihrer römi
ſchen Verhandlungen rechnen dürfe. Dieſes Ver
halten habe ſeit dem vorigen Herbſt bis heute für
die bejahende Beantwortung dieſer Frage auch den
letzten Anhalt zerſtört, ſo daß der Reichskanzler
ſich von den Verhandlungen mit dem
Vatikan gegenwärtig kein Ergebniß ver
ſpreche. Die Hoffnung des Reichskanzlers auf
einen günſtigen Erfolg der Unterhandlungen ſei
durch das Verhalten des Centrums namentlich dem
Sozialiſtengeſetz gegenüber vollſtändig geſchwunden.

Ueber den Moment zur Fortſetzung der
Unterhandlungen werde die Regierung ſich
erſt zu erklären im Stande ſein, nachdem der Land
tag über die beabſichtigte Vorlage entſchieden habe.
Der Reichskanzler erklärt hierauf ausdrücklich, daß
er die Entſcheidung des Papſtes beklage und ſie
nur aus einem Mißverſtehen der Situation erkläre.
Weiteres Entgegenkommen könne nicht geübt werden,
auch die Abſchaffung eines Geſetzes ohne den Land
tag nicht verſprochen werden, ſelbſt wenn die Re
gierung das wolle. Wenn die Kurie dagegen auf
krete, daß die preußiſche Regierung ſich die Macht
vollkommenheit verſchaffen wolle, der Kurie mehr
als bisher entgegenzukommen, ſo verſtehe der Reichs
kanzler die ablehnende Haltung des Papſtes nicht.
Die Regierung müſſe deshalb aus der Art und
Weiſe, wie dieſes Entgegenkommen aufgenommen

werde, den Eindruck empfangen, daß der Wille,
mit ihr zu einer Verſtändigung zu gelangen, ent
weder nicht ernſt ſei, oder in ſeiner prak
tiſchen Beſtätigung auf Hinderniſſe ſtoße. Sonſt
wäre es ſchwer zu begreifen, daß der Papſt davon
abrathe, einen Weg zu betreten, der dahin zu führen
beſtimmt ſei, die Beſchöfe und die regelmäßzige, aus
reichende Seelſorge zurückzubringen, alſo das zu
erfüllen, um was es dem Haupte der römiſchen
Kirche zu thun ſein müſſe und nach wiederholten
Aeußerungen zu thun ſei.

Schließlich wird hervorgehoben, daß die Regierung

ohne von der Kurie cineGegenkonzeſſion
zu erhalten oder zu erwarten, lediglich im
Intereſſe der katholiſchen Unterthanen Sr. Majeſtät
des Königs ihre Abſtchten, in der Geſetzgebung zu
verwirklichen ſuchen werde. Wenn die Vorlage in
Folge der Oppoſttion des Centrums nicht zur An
nahme komme, ſo könne die Regierung das nicht
aändern, wiſſe ſich aber für die Folgen nicht ver
antwortlich. Die Aktenſtücke ſind von einer
ſolchen Schärfe und Klarheit, daß ſte mit Recht
ein großes Aufſehen machen Es heißt, der Reichs
kanzler wolle die Annahme oder Ablehnung der
Vorlage zu einer Kabinetsfrage machen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird
in künftiger Woche in den Plenarſitzungen eine
etwa achtägige Pauſe eintreten laſſen, um der Kom
miſſion für das kirchen politiſche Geſetz Raum
zu gewähren. Die erſte Berathung wird das Schick
ſal derſelben ſchwerlich ſchon erkennen laſſen. Das Mehrere Ruheſtörer ſowie neun Soldaten ſind ver

wundet worden.
Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt abermals

ſelbe wird ſich erſt bei den Abſtimmungen in zweiter
Leſung entſcheiden. Was die in den letzten Tagen
etwas veränderte Stellung der Parteien zu demſelben

inebetrifft, ſo iſt die Fortſchrittspartei entſchieden durch die deutſche Eiſeninduſtrie wiederholt Jpillig.

dagegen die Konſervativen dafür. Jn der einem ſchweren Schlage bedroht. Jn der Schl Tra
freikonſervativen Partei hat ſich ein ſehr ſitzung des großen Nihiliſtenprozeſſes e Hergts

ine inBei der Stellung dieſer Partei iſt aber anzunehmen, nach dreizehnſtündiger Berathung ſämmtliche en
n

0

ſtch dazu beguemen wird, für dieſelbe zu ſtimmen. Saburoff wurden zum Tode durch den Straf

müßte noch große Modiftkationen erfahren, ehe ein arbeit in den Bergwerken, Kolenkina zu ſü n e

möchte nicht gern für das Geſetz ſtimmen, aber es jähriger, Witgniewa zu vierjähriger Fabtit
möchte doch auch ſich nicht die großen Vortheile zwangsarbeit, Malinowskaja zur Verbann ren ar
deſſelben entgehen laſſen. Es wird ſich darum nach Tobolsk mit Verluſt aller Rechte, Bulanoſ ne
vielleicht der Stimmabgabe enthalten. ebenſo, aber ohne Verluſt der Rechte verurtheil 150 9

Es ſcheint, daß die Vorlage trotz alledem an bei Weimar und Kolenkina wurden Milderung n n ghſer
genommen werden wird. Wenn die Freikonſerva gründe bewilligt. e n
tiven ſür dieſelbe gewonnen werden und das Cen e ntrum ſich nebſt den Polen der Stimmabgabe ent. Parlamentariſche Nachrichten. niß
hält, ſo würde ſie angenommen werden, auch wenn Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzun n J edh
ſämmtliche Nationalliberalen dagegen ſtimmen. Die Das Haus ſetzte auch heute die zweite Leſung n en
Majorität für das Geſetz würde ſich dann aus Perwaltungsorganiſationsgeſetzes ſo e
den 104 Konſervativen, 54 Freikonſervativen und Eine längere Discuſſton, bei der abermals en
13 Wilden zuſammenſetzen, welche auf dieſer Seite Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land in der A ſnöhine
zu ſtehen pflegen. Die 101 Nationalliberalen, 35 faſſung der konſervativen und liberalen Partei ſfſle ſef
Fortſchrittler und 8 zu dieſer Seite haltenden Wilden Geltung gelangte, entſpann ſich bei F86. Danf groß
würden in der Minderheit bleiben. Stimmt das ſoll der Landrath befugt ſein, unter Zuſt
Centrum für das Geſetz, ſo iſt dieſes natürlich mung des Kreisausſchuſſes nach Maßgabe
erſt recht angenommen giebt es ſeine Stimmen Vorſchriften des Geſetzes über die Polizeiverwallihchere
dagegen ab, ſo wäre die kleinere Hälfte der (11. März 1850) für mehrere Ortspolizeibeſſn e
Nationalliberalen erforderlich, um das Geſetz zu oder für den ganzen Umfang des Kreiſes gü ee
Stande zu bringen. Polizeivorſchriſten zu erlaſſen und gegen die Rit Masse

Die verfaſſungstreue Mehrheit des öſterreichi hefolgung derſelben Geldſtrafen bis zum Beiti n hader
ſchen Herren hauſes hat ſich am Montag von 30 Mk. anzudrohen. Hierzu wiederholt n du

S
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d daſelbſt dami

tod angenomnme

entſchieden gegen die deuſchfeindlichen Experimente Abg. Lauenſtein ſeinen ſchon in der Kommiſſ t
des Miniſteriums Taaffe ausgeſprochen. Und ſeſtellten Antrag, wonach der Landrath dieſe nen

mes waren Männer, auf welche ganz Oeſterreich fugniß nur „für mehrere ländliche Ortspolizeibezirk
ſtolz iſt, es waren die drei ehemaligen Miniſter erhalten ſoll. Ferner will dieſer Abgeordnete d an

präſtdenten Fürſt Karl Auersperg v. Schmer Paragraphen den folgenden Zuſatz geben: J
king und Dr. Hasner und der Fürſt Schön gſeiche Befugniß ſteht in Städten, für deren
burg, die ſich ſachlich mit der größten Entſchieden Kjrk der Ortspolizeibehörde mit Zuſtimmung n m Gef
heit gegen die Politik des Miniſteriums ausſprachen, Stadtgemeinde zu. Verſagt die Stadtgemeinde h Alſenl
welche die Verfaſſung unterwühlt und in den Deut Zuſtimmung, ſo kann ſolche auf Antrag der O nene
ſchen die feſteſten Stützen des Kaiſerreichs zu Geg Holizeibehörde durch den Bezirksausſchuß ergä en
nern der Regierung macht. werden.“ Obwohl ſich der Miniſter gegen bei wolle

Der König von Italien hat bereits am Mitt Anträge erklärte und die Frage bis zum Er ſt A Co
woch die neugewählten Volksvertreter zuſammen jner Städteordnung ruhen zu laſſen anrieth, wie ſeit
berufen und dieſelben mit einer Thronrede begrüßt, trotzdem der wichtige zweite Antrag bei nam e
die als einzigen Lichtpunkt die guten Beziehungen licher Abſtimmung mit 197 gegen 152 StimmtItaliens zum Auslande hervorhebt. Ueber die (der konſervativen Parteien) angenommen, de ind

inneren Verhältniſſe hätte der junge König auch lehnte das Haus den erſten Ankrag des genannt
beim beſten Willen nicht viel Gutes berichten kön geordneten (durch Auszählung des Hauſes) m 6nen. Tags darauf hat die Kammer den Kandi 184 gegen 149 Stimmen ab. C.
daten der miniſteriellen Partei, Farini, mit 406 Hinſichtlich der hannoverſchen Städte wurde o derr
Stimmen zu ihrem Präſidenten gewählt. beſchtoſſen, daß für ſte die 89 71 und 72 ſt

Aufmerkſame Beobachter des Auf und Nieder denen bekanntlich die Frage, ob und in welchen
wogens der feinfühligen öffentlichen Meinung in Umfange der Landrath die Aufſicht über die ſänth
England wollen verſchiedenartige immer häufiger ſchen Verwaltungen führen ſoll, eine Rolle ſpiel
auftretende Anzeigen bemerkt haben, aus denen ſie erſt mit der Einführung der Kreisordnung
ſich zu dem Schluſſe berechtigt glauben, daß die Hannover Geltung erlangen ſollen. Ein AnSympathien, welche Gladſtone noch vor wenigen per die gleiche Vergünſtigung den Städten al hohle
Wochen in ſo überraſchend reichem Maße entgegen außerhalb des Geltungsbereichs der Selbſtverw hin Neu
getragen worden ſind, in bedenklicher Weiſe ſich tungsgeſetze liegenden Gebietstheile verſchaffen woll. e on
verringern. Fragt man aber nach den Urſachen wurde abgelehnt. Die Berathung wurde heute
dieſes Umſchwunges, ſo hört man allgemein den Ende geſührt. Die naächſte, am Freitag ſt n d
Hinweis auf den Gang Gladſtones nach Canoſſa, ſindende Sitzung iſt der kirchenpolitiſchen Vorlage

um vor Carolyi Buße zu thun, auf die Ernennung gewidmet. n
eines Katholiken zum Vizekönig von Jndien, eines Jandern zum Miniſter und endlich auf das Miß Vermiſchtes. 1050trauen, welches ſich in den Reihen der Radikalen Her ſegte deutſche n

findet in den Tagen vom 21. bis 22. Juni inkundgiebt. Eine nähe Zukunft kann vielleicht ſchon h. ſtatt. Die Vorlage fur die Tagesoronung de hzeigen, ob Gladſtone die ihm drohende Gefahr durch Kongreſſes weiſt Punkte auf, deren Erledigung n 5

kluges Verhalten abzuwenden verſtanden hat. nur im Jntereſſe der Fleiſcher Deutſchlands, h Mk. 1,6Im Unlerhauſe brachte am Dienſtage Mr. J. Hervorragend im Intereſſe des Geſammtpublikum do
Towen d e vet er ſtrafe n Vit dem Kongreß iſt auch eine Ausſtellung n in a
per Arme S r Kucgeninſſt nen Geräthen und Werkzeugen für die Szur Sprache. er Kriegsminiſt er Fleiſch und Wurſtwaaren- Fabrikation in der zu ſ
ſtellte befriedigende Vorlagen in Ausſtcht, ſobald Zweck eigens dazu erbauten Halle verbunden S iuthe
hie Frage einer erſchöpſenden Prüfung unterzogen Prämiirung der beſten Gezeugniſſe iſt auch in di
an Se ſchöpf Prüſuns o Jahre in Ausſicht genommen, auch ſteht die Gewährn hin

5 von mehreren Prämien aus Staatsmitteln in Aus deIn Chriſtiania, der Hauptſtadt Norwegens, Nuskunſt ertheilt die Redaktion der Deutſchen Fleiſch ten ind
haben Arbeiterunruhen ſtattgefunden. Infanterie Seiten Berlin No. Große Frankfurter Straße n e ha

n 2 Wahl wſrngUnd Kavallerie hat die Menge zerſtreuen müſſen. Die Störche) müſſen auf ihrer diesjährit e Kraben
h e n n übers Meer nach Europa große Verluſt ahnt

aus den verſchiedenſten Gegenden nicht ſo viel Sto

neſter leer geblieben wie diesmal. Npéöan
(Fortſetzung auf der Beilage.) ehe

u Begte

litten haben, denn ſeit langen Jahren ſind nach Berich b

die Schutzzölle auf Eiſen zu erhöhen und wird da
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170

s enen Parzellen gegen An
Der Kaufgelderreſt

zu 40 Zinſen ſicher ſtehen bleiben.
derweiter Sicherheit iſt gar keine

öthig. Kauſliebhaber werden gebeten,
mir hierüber baldigſt in Unterhandlung zu treten.
erſeburg, den 24. Mai 1889

Kindteiseh, Kreis-Auctions-Commiſſar.

r

41
anzen oder in einzel

5—6 Jahre

zahlung n

eren und kleineren Poſten hat
Schönfeld, Teichſtraße 7 e.

2 Stuben, 2 Kammern, Küche
iethen und 1. Juli oder 1. Octo

zu beziehen. C. F. Henze, Brühl 18.
ich ſind daſelbſt 2 Schlaſſtellen offen.
Markt 27 iſt die I. Etage zu vermierhen und zum
Mtober zu beziehen. F. Klemp.

Wohnung ſofort zu vermiethen
Lindenſtraße 3.

z Brennholz in größ
geben

Eine Wohnung von

ſwei Schlaſſtellen ſind offene große Ritterſtraße Nr. 20.
uch wird daſelbſt Familien Wäſche zum Waſchen
Platten noch angenommen.

In Preußen m anderen dentſchen Staaten

conceſſionirte

j. Klassen- Lotterie
von Baden-Baden.

Ziehung J. Klaſſe am 7. Juni er.
In obiger Lotterie kommen während kurz auf

einanderfolgenden 5 Ziehungen folgende große
Gewinne zur Entſcherdung

1 Gewinn i. W. von 60000, 30000,
15000, 12000, 3 à 10000, 5 à 5000, 1 à
4000, 9 à 3000, 9 à 2000, 20 Gewinne
von je 1000 Mark W. u. ſ. w. Jm Ganzen
10000 Gewinne im Geſammtwerthe v. 550 400
Mark.

driginal-Klaſſenlooſe à 2 Mark und
Hriginal-Volllooſe à 10 Mark für alle 5
Fiehungen gleich gültig ſind zu beziehen durch

die HanptCollecte (I. 10619 B.)
J Barck Co. in Halle a S.,

gr. Ulrichſtr. 47.

Koch und Heizofen

t C. F. Meiſter.

Knabengarderobe
in allen Größen, in Stoff und Waſchan-
zügen, vollſtändiger Anzug von 3 Mark an,
fertige Hemden, Arbeitshoſen und
Jaquetts, alle Arten Strümpfe empfiehlt

Georg NMlartens,
Oelgrube 5.

CGeschafts-Empfehlung.
Den verehrten Bewohnern der Stadt Merſeburg und

Umgebung zeige ergebenſt an, daß ich meinen Laden von
heute an eröffnet habe und empfehle mein reichhaltiges
Lager von allen Sorten Tiſchmeſſern, Taſchenmeſſern,
Hacke und Wiegemeſſern, Scheeren, Löffeln, Tabaks
pfeifen, Spazierſtöcken, Portemonnais u ſ. w.

Alles in ſehr reicher Auswahl und zu billigſten Preiſen.
Den werthen Abnehmern ſichere ſolide Bedienung und
gute Waare zu.

Carl Baum jun.,
Meſſerſchmiedemeiſter,

9 Oelgrube 9.

ſchnell und billig angefertigt.

Tanzuntexricht.

Schleifereien und Raparaturen aller Art werden

Ende Juni im Lokale des Thüringer Hofes.
Anmeldungen für Herren und Damen nehme ich ſchon

R. Ebeling, Schmaleſtraße Nr. 17.

J Bildhauer,n i DerenLauchſtädter Straße,
empfiehlt ſich zur An V-A fertigung von Grabdenkmälern und Bau

arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,
ſowie zur Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus

führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.
Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

gratis.

DreſchmaſchinenO

mit Bugel-Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen
ſfen), Ketteneggen, 1
äckſelmaſchinenmeſſer,Größen (Geſtell in Holz und E

und 2ſpännig, Viehwagen, H ine

n Mae

ſowie alle Erſatztheile

a. d. Dammmühle.

ſchinen empfiehlt

I Träger, Eisenbahn-
schienen, Säulen etc.

d. Oempfiehlt

en ab.
verſchen Stähl hin

die 55 Il un
und in t ſts vorräthig bei

Merſeburg.

s der St

ächt
r kirchenpolit

miſchte

21.

n
Il

n v

n
FabriJ Halle

e Fra
auf

ſen n
i

igen
Jegen
diesmal

Friſcher Kalk
Ferd. Dietrichs Ww.,

Fiſcherſtraße 1.

o St. u. mehr. 950
1

C. Schultze
Pressſohlensteinfabrik,
Merſeburg, Neumarkt, Zaalufer,

rirt vorzüglichſte Sommerwaare und berechnet bei
ſchaft

Nnzelnen Fuhren 10, Mk.
ſtnahme von

11,50 frei Stall,
frei Stall,

m 1050 frei Stall.

ab Fabrik incl. Ladegeld,

ab Fabrik incl. Ladegeld,

ab Fabrik incl. Ladegeld,

Magdeburger
Ausstellungs- Lotterie

Ziehung am 14. Juni c.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt.

1 Gew. i. W. v. 10,000 Mk.

J 4,000a 1600 5,000
500 5,000

J a 200 6,000
100 10,000

e
„Geſammtw. v. 12,000

z

Looſe à 1
kannten Verkaufs
durch

ſtellen, ſowie auch zu beziehen
10508

Hannover.
Wiederverkäufer erhalten angeme ſſ

Pauzwecken

Wräger,
S lenEisenbahnschienen,

complete
Stalleinrichtungen.

C. Meiſter

Mein diesjähriger Curſus im Tanzunterricht beginnt

Rosech,

Zwirn und
Waſchleder-Handſchuhe,
KRegenpaletots.

Mk. ſind zu haben in den be neue Liſſab. Kartoffeln
empfiehltA. Molling, General-Debit,

enen Rabatt.

Medieiniſchen Ungarwein, chemiſch ge
prüft und von den mediciniſchen Wiſſen
ſchaften als bewährtes Stärkungsmittel für
Kinder und Geſunde anerkannt, in Fl. zu
1 Mk., 1 Mk. 60 Pf. u. 2 Mk. 50 Pf.

Malaga, Madeira und Portwein
in kleinen und großen Flaſchen, für den
mediciniſchen Gebrauch, gereinigt, in Fl. zu

60, 70, 90 und 130 Pf.
Mineralwäſſer, als: Hunyadi Janos,

Friedrichshaller, Biliner Sauerbrunnen,
Wildunger, Emſer Krähnchen, Emſer Vic
toria-Quelle 2c.,

Carlsbader Salz, echt und künſtlich,

die Droguen-
und Farbewaaren- Handlung

von

O
Burgſtraße 16.

empfiehlt

Puten Ornnhastabrten
werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag
und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

Zum Transport von Möbeln und Wirth
ſchaftsgeräthen hält ſich der Unterzeichnete
beſtens empfohlen und leiſtet derſelbe
Garantie bei etwaigen Beſchädigungen.
Geehrte Aufträge nimmt Herr Kaufmann
Otto Peckolt am Markt entgegen.

Gustav Bernstein,Johannisſtraße 10

G

Seideu,
Stroh,
Palm-,
Stoff u.
Leinen
Militair,
Zeamten, 5jSie Mützen,
Kinder
Chemiſettes,
Kragen,
Manchetten,
Shlipſe,
Hoſt enträger,
Glaeé,

Hüte,

Hrößte Auswahl.

Hut ſortirt.

Rillige Preiſe.

Kieler Hpeckbücklinge,
Kal in Gelöée, ſelbſt eingekocht,
fließend fette 2Watzjes-Heringe,

5 Wolf.
GeneralVerſammlung

des Orksvereins der Schneider und verwandker
Berufe Monkag den 31. d. M., abends 8 Ahr,

in Mehlers Restauration.
Tagesordnung

Verleſung der eingegangenen Protokolle und derjenigen
des Delegirtentages und der GeneralVerſammlung

2) Kaſſenbericht der Hauptkaſſe für das J. Quartal 1886

3) Verſchiedenes.
Zu dieſer Verſammlung, deren Vereinigung
ihren Mitgliedern Gelegenheit bietet, ſich ihren
Verhältniſſen angemeſſen gegen Krankheit, Sterbe
fälle, Jnvalidität und ſonſtige Unglücksfälle hoch
oder niedrig zu verſichern und außerdem die Bil
dung der Mitglieder, auch in geſchäftlicher Hinſicht
ſich zur Aufgabe macht, werden alle Diejenigen
welche ſich dafür intereſſiren, hiermit ergebenſt
eingeladen. Der Vorstand



Ctr., ſowie in ſedem kleineren Quantum prompt und billigſt

Mr.
Sonntag den 13. Juni Alage zu

3

e (In Naumburg wird bei Hin t uRückfahrt angehalten.) duſet9 h
n. e i n t n nd zur nfahrt 7 ühr früh Rücfahrt 55 ühr abend nen a
Nährees beim Kaufmann Herrn Wieſe don hel

Ad Schmidt, Reiſeunternehnen h guhHeinrich Schultze, fl. Ritterſtr. 17,
t

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend. Allgemeiner Durn-Verd

r e e e Sonntag den 30. Mai er.re Erö
n

e
r hach,

ß atſ
des Sommer Turnplahe
Vereinsloal (Thüringer Hof du n Rede

Knaben und Kinder, Shlipſe, Hoſenträger, Handſchuhe in Waſch und W günſtiger Witter

3 SammelplatzKotthardtitr A. R. Hippe, GCotbardtet. un newyſehn Ppe- V Funkenburg.
Sonntag den 30. d. M. Flügeltänzchen. Bei

t

e
er unung nach dem Theater.

Cylinderhüte, Filz-, Stoff-, Loden-, Leinen und Strohhüte für Herren, J8 Wildleder, Glacée, Zwirn und Seide in verſchiedenen Farben, Herren

Knaben und Kinder-Mützen, alles zu ſehr ſoliden Preiſen. 9

Holthardtſt. A. M. Pippe, Hokkhardtsſte. 32. J Hoſpitalgarten.
Sonntag den 30. d. M. Tanzmuſik erung t

tG. in (DeBrand de en

weſen

Alle diejenigen Herren in Merſeburg und Umgegend, welche in der ſkaurant Caſind
el

n newelchem auch die Anmeldebogen und ſonſtige Schriftſtücke in Empfang zu Haronnovshgs Kestaur aktion l

Halle ſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung Fabrikate auszuſtellen beab Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen, ff. Bier, e
ſichtigen, werden gebeten, ihre Anmeldung ſo bald als möglich, ſpäteſtens freundlichſt einladet Könnſele den
bis zum J. Auguſt a. c. dem unterzeichneten Comité zugehen zu laſſen, bei

Heute

e ſinu nehmen ſind. Heute Sonnabend Schlacht n gwanderi Merſeburg, den 26. Mai 1880. m en en e n e gn e e dazu ladet ei o eheWas Orts Comité e Waiges und Wurſtfett dd für die Halleſche Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung. o enJ. Bichtler, Vorſitzender. ans Restauration n
Neumarkt A2. veſchung o

Abend 7 Uhr Salzknvochen.Landwirthſchaftlicher Verein für Merſeburg
Restaurant z. Weinund Umgegend. Sonntag von 3 Uhr an eten ne An ihr

Rödel h kauft

in der Kaiſer Wilhelms Halle.
Sonntag den 30. Mai er., nachmittags 8 Uhr, Zur guten Ouelle,

Morgen Sonntag letztes Bogbier. Friſche Se l ind

3) Wie können wir ſie auf ihrer üurſprünglichen Fruchtbarkeit erhaltenn Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr W2) Wie verändert ſie ſich durch die Kultur fleiſch, abends Brat und e l

dung Aal in Gelée empfiehlt Beyer t fh chllèVortrag des Herrn Dr. Wehrend Halle. Restaurant zur grünen Eich
1) Wie entſtand unſere Ackererde in NarnheAh ln

W. Schott, KriegDie geehrten Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen.
Flu -Padeanſtalt d AobrhaerGäſte ſind willkommen er Vorstand 9. A. Haaſe. im hiefigen e t un n Aimnntn

des Waſſers am 28. d. m 16 o ablek neBürger -Perein kür otädtische Jnkeressen. Omnibusfahrt m

in Tivoli.
Tagesordnung: h W

z erforderlich.)ſchen er re Stadt Pogtanr alt l Möintr dube. e a Rh.
aximi.3) Kirchenſteuer der Gemeinde St. M

Eine Komödie in 5 Bildern, nach einem Mährchen be

5 eeneral Verſamml(un nach Zöſchen zum KuchenEfſen. Abſahrt Sonntag G tsV t nu den 31. Mat abends ur, e n ugr Breiteſtraße 18; Rücſahrt zuntt erwa er
n Nyabtüct

a nächſt
eisenborn. Inſpectoren und Aufſeher werden geſucht. (Retourn Außerun

U. G. Tromsdorfs ſſghnen e
Offerten Expedition. u

(Eigelſtein 25).
MſängigktEmpfehle einem geehrten Publikum d Verei GDer Vorſtand. wehen neu erbauten e l écſelligen eng Eine Jungfer, r verſehen, welch n

z mit guten Zeugniſſen verſehen,Stellmacher-Innung. en e e e en ſowie kuchnge Rbclunen e Wünſche
halten StellungDie Quartal Verſammlung findet Montag den 90 tn J h Desgleichen eine Kinderfrau ſucht Stellung zun 1 Ahnlnge31. Mai, vormittags 10 Uhr, in meiner Woh II ba bI II bIl III Juli durch

Frau Emilie Schröder, Geld
j iſter. Sonntag den 30. Mat. Zum erſten Male: Der Saalſtraße Nr. 12. h am 2Wer h den 26 n e artefiſche Brunnen, oder Die Reiſe durch die Erde. Ein ovrdentliches Dienſtmädchen wird geſucht Fwdat Or,

e e e h ne de huſi on antal. Ein Mädche m ausT. Montag den l. Mat. Neu Zum erſten Male: arbeit e n
Sonntag den 30. Mai. Nachmittag 4 Uhr. r h Mnnrrrg oder e die Katz? Das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfragen Wnal m

D. Kindervorſtellung. on Franz von i ee non Ein junger Mann, 31 Jahr alt, unverheirathet, in be hie
Nur einmalige Aufführung: der Oeko nomie ſowie im Umgang mit Fuhrwerk grund r MiSegen und die dte er. Restaurant zur Börse, e en

Kapelle Krumbholz; Entree wird nicht erhoben. WeizenVolksſtück mit Geſang in 8 Akten und einem Vorſpiel J V. Otto Thieme.
von Wilken. Muſik von Bial.

Die Reiſe durch Perlin in 80 Stunden

Jn Vorbereitung: „Frou-Frou“,
Die Direction Saale executirt.

z Uhr. Entrée 25 Pf. Futtermehl 50 Kilo, 8 MkBei ungünſtiger Witterung wird das Concert im Klee en 6 Mt. en Wehenſchante 530 Kſoßt wo

ſang ben. er ne Görner. Morgen Sonntag, Vormittags von 11-1 Uhr, e Halle d

b ellung: 3 3 vo i 1880. tD er groß e oh hat er. 2 Früh choppen-Concert, Preiſe mit Ausſchuß der Courtage. m
1000 Kilo, geringere Sorten 189 203 M. Heb

bez., mittlere 219 226 Mk., feinſte 227—229 Mk. bez n wie

i e e Roggen 1000 Kilo 185. 189 Mk be WegMontag den 31. Mai Auf allgemeines Verlangen C urin Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160 170 Mk, Wöhht W

J Zum 4. Male e mittlere 175 185 Mk. feinere und Chevaliergerſte
Woilert190200 Mt. feinſte 208 Mt. esSonntag den 30. Mat Gerſtenmalz 50 Kilo, 15 15,50 Mk. b un deGroße Geſangspoſſe in 6 Bildern von Salingre 6 eder ne ne 61n e re er r und neuen Bil großes Concert, r ſender von Angebot hege eern im Theater Americain und im Panopticum (Wachs egeben von der Stadtkapelle. übt Kilo neſern en hr p (Wach Aloe n on der Stadtkapelle Rüböl 50 Kilo, 28 Mk. gefordert.
n Rich

Hierzu eine Beilage.
M. bez. WeizenGrieskleie 5.75 Mk. bez. Wnn

Potte

t ch
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den Prinzen Wilhelm vnd

h S C Der

Merſeburger Correſpondenten vom 29. Mai I580.

Deuſſchland.
n er Begleitung Sr. Majeſtät die Partei Intereſſen

des Kaiſer 9) zur 200 jährigen Jubelfeier Mag nicht noch andere

und Jhren

auch noch die Miniſter v. Kameke,
zu Eulenburg, v. Puttkamer, Dr.

Hoſmann und Graf Schleinitz, aus der Partei wen

daüre, daß die deutſchen Sozialdemokraten ſich nicht
mit den Nihiliſten und Kommuniſten identiſtzieren

Jube Grunde mit unterlaufen,
ten ſich außer Sr. kaiſerlichen Hoheit dahin geſtellt bleiben.

königlichen Hoheiten zunächſt in einer Broſchüre eine Kritik der jetzigen

Friedrich Karl re won veröffentlichen
ſeine Wähler appeliren.
Neue in den Reichstag

ſchwer geſchädigt habe.

Herr Haſſelmann wird

ſchließlich aber an
Schicken dieſe ihn aufs
ſo wird ſein Ausſchluß

ig zu bedeuten haben.

ver Hoſmarſchll Sr. Majeſtät des Kaiſers,
o ren die General und Flügeladjutanten

f Lehndorff, der Chef
Albedyll,

Provinz

unterm 27. d. M

J verbreitet ſoeben
r

Bundesrath) ihm auf privatemAuf der Tagesordnung a t
bei der vorgeſtrigen

tage wieder eine Sitzung
d bie erſte Berathung

n betr. die Beſteuerungänderung des EſſenbahnbetriebsReglements und

a der ReichsſchuldenKommiſſton Dem
ſind zugegangen die preußiſche und die

bayeriſche Ueberſicht über die Ergebniſſe des Heeres

etgänzungsgeſchäfts in Jahre 1879. Hiernach
den 15 unter preußiſcher Verwaltung

geführt.

worden ſei. Noch

liegenden
joritäten
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Die Denkſchrift der Osnabrücker worden ſei.
Handelskammen über die Wiedereinführung der Schuldhaft macht jetzt wieder mühle bei Delitzſch

mJahre alt, die bei
verſanken.

Wie aus
richtet wird,
gegen die letzten

genommen.

reden, da allmählich die Antworten
der übrigen kauſmänniſchen Korporationon Deutſch

lands bekannt werden. Außer der Münchener
Handels und Gewerbekammer, die erſt in dieſem
Monat ſich erklärt hat, hatten bis Ende April die
Korporationen zu Bielefeld, Barmen, Kiel Flens

Mannheim Lubeck, Göttingen,
Berlin, Duisburg, Wurz

Gießen, die Frage

viel von ſich zu

hat

hältniſſe zu ſchließe
bekundeten, ſchon

den Genannten hatten iweniger ablehnend, die übrigen zuſtimmend zu dem

von Osnabrück eingenommenen

halten. Die Osnabrücker H wer wihrer demnächſtigen Sitzung ein Expoſe über ſämmt
behufs Beſchließung

menMaßnad men entgegenneh bis einſch
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abhängigkei
nach dem Vorgange
guch ſeitens deutſcher Städtebeglückwünſchenden Deputationen geplant.
Verhandlungen ſind bereits im Gange.

Gei der Reichstagswahl in gaſſed
welche am 25. d. ſtattfand, ſtegte der fortſchrittliche
Kandidat Dr. Schwarzenberg mit 6627 von 10525

Simmen- Bemerkenswerth iſt bei
daß der konſervative Gegenkandidat

793 Stimmen brachte während
derſelbe bei der vorigen Wahl mit 4085 Stimmen
in der Minorität blieb. Die konſervative

mnach ſtark im Rück

den Preisermäßigu
Leipzig ab,
Ausſtellung zu
müſſen.

Kommiſſars bei d
alle von dem Frh
maligen Prinzen H

verfallen iſt,) ohne
abgeſchloſſenen

Par keit entbehren.
Daß der Juſtizrathet eerwürfniſſe fort.

Haſſel
des Sozialiſtengeſehes Front gemacht, iſt ſchon

wähnt worden. Dieſer Gegenſaß
erweitert und ſämtliche Geſinnungsgenoſſen des

errn Kebknecht haben Herrn Haſſelmann in ſtarb.
aller Form e gerathen aufgekündigt. Ein Ein Erfürter

der indeſſen nur von woch von Weiße
ſogenannter „Parteibeſchluß

den Reichstags Kollegen

und zwar,
den Schluß ſeiner Reichstagsrede, „erer durch halber nicht

Aus Delitzſch ſchreibt man der „S.Ztg.“

in Extrablatt, in welchem das
konſervative amtliche Blatt mitiheilt,

ſt vative Kandidat, Herr v.

aber da in

Wöolfelgemeldet werden, legt man der Kreisblatts
nachricht wenig Glauben bei. Sollte ſich letztere wirklich

Stimmen über die abſolute Majorität gewählt

Am 25. d. ertranken im Teiche

Köſ
Jahre einen bedeutenden Aufſchwung

Wenn dies zum Theil durch das
günſtige Wetter bedingt iſt,
daraus auf eine beſſere geſchäftliche Lage aller Ver

wehr Einnahme erzielt zu haben,
Pfingſtzeit vergangenen Jahres.

Vom Gutsbeſitzer Graul in
Oſterfeld wurden
einem Schuß erlegt.

Zum Beſuch der
ſchaftlichen Ausſtellung zu Mag

ausgegeMagdeburg abgeſtempelt werden

x Das „Geraervom I9. d. M. enthält eine Bekanntmachung des

bekanntlich für einen tKurgtel geſtellt worden und außerdem in Konkurs

hat ſich nun mit einer Waſſerkanne an den Kopf
Folge deſſen derſelbe nach Verlauf einiger Stunden

und Umgegend.

„Das hieſtge „Kreisblatt“

daß nach den
Wege zugegangenen Nachrichten
Reichtagswahl der konſer
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und ſeinem Erſuchen durch Eindtingen auf

Untechten gekommen Mit
Stockhieben gab der Angefallene die Ant

die ihm, da er doch nahezu an 8
ſchon zurückgelegt hatte, alle Ehre

trotzdem der Niedergeſchlagene

Das Abenteuer hatte doch aber ſeine
für den Reiſenden, denn, ſei es, daß

vollfuührte Wettlauf
m geſchadet, er muße einige Tage das Bett hüten.

In der Nähe der PionierSchwimmanſtalt zu
am Montag den Unteroffizier
des 67. Landwehrregiments

In Chemnitz gingen am 20. d. der dortige
T. und deſſen Braut L. aus

Beſuch agch Chemnitz gekommen
Schloßteich, beſtiegen eine Gondel

Der Kahn kam endlichch dem

verſchwunden.

Braut erkannt den
Es

Die Freguenz
dieſem Semeſter hinter der des
ſemeſters etwas zurückgeblieben.

die Zahl der
beträgt ſie in

Während früher

dieſem Jahre bis jetzt nur 520.

einen großen Waldbrand hinter dem Rammelsberge.

Es wird vermuthet, daß
brennt.

in dieſem Frühjahr wieder ein ſchwarzer Storch,
der dieſen Platz ſchon ſeit mehreren Jahren regel

mäßig aufſucht.
Localnachrichten.

Merſeburg, den 29. Mai 1880.
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r. Harry von Reichenfels (vor
einrich ReußKöſtritz, welcher

Verſchwender erklärt und unter

vormundſchaftliche Genehmigung
Rechtsgeſchäfte jeder rechtlichen Gültig

Vormund
Jahn in Gera.

Jn Gera geriethen am Dienſtag ein
und ein Handlanger wegen ganz geringer
in Streit, der damit endete, daß erſterer den letzteren

des Genannten iſt

Maurer
Urſache

ſchlug, in

Kaufmann, welcher am Mitt
n ſee wieder nach Erfurt zurück

ſſelmann fahren wollte, hatte den Zug verfehlt und trat kürz
ſ den weiten Heimweg zu Fuß an. Gegen

Rachts vertraten ihm kurz hinter
weil leben zwei Kerle den Weg,

Gispers
welche er der Dunkel

erkennen konnte und fragte der

ordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Dr.
aus Halle über Entſtehung und Veränderung unſere

Ackererde.
Das erſte Abonnementskonzert der

HuſarenTrompeterchors hatte am Mitt
woch Abend ein zahlreiches Publikum im Garte
der Funkenburg verſammelt, das bei ſchönſten
Wetter den Klaängen der herrlichen mit bekannt
Präciſion vorgeführten Muſikpiecen lauſchte D
Stimmung des Auditoriums war bis zum Schlu
eine recht animirte und darf man hieraus wo
den Schluß ziehen, daß die Konzertſaiſon als al

überfättigten Bewohnern
grüßt wird.

Eine kleine
letzten Mittwoch eine Bauernfrau aus Röſſen

hatte bei
beraubt gefunden und zwar fehlten außer 15

dungsſtücke. Jhr Verdacht ſtel ſogleich auf ein
Handwerksburſchen, der im Dorfe „gefochten“ ha
und machte ſich die Frau ſofort zur Verfolgr
deſſelben auf. Jhre Vermuthung hatte ſte n
getäuſcht. Dicht am Sixtithor gelang es ihr,
Dieb zu erreichen und demſelben die geſtohle
Kleidungsſtücke zu entwinden. Nunmehr gab
ſelbe aber Ferſengeld Und trotz der Ruſe der F
gelang es ihm, da augenblicklich Niemand zur S
war, der die Verfolgung hätte erfolgreich fort
können, mit dem Gelde und der Uhr zu entwiſe

In der Dienſtagsnacht ſah ſich unſere
eutiye genöthigt, mehrere ſ kandalirende Fleiſchergeſ

der Univerſität Jena iſt in l
letzten Sommer

Hörer mehrmals nahe an 600 kam,

Aus Goslar meldet man unterm 27. d.

die ſogenannte Eichhelbe

genehme Abwechſelung von den mit Theatergenüſſ
unſerer Stadt lebhaft

der Nähe des Sixtithores hierſelbſt auf. Die letzt r
der Rückkehr in ihre Wohnung dieſe

Geld eine ſilberne Taſchenuhr und mehrere Kl

Im königlichen Forſt bei Seyda niſtet auch

Der neu gegründete „Land wirthſchaft

egend verſammelt ſich morgen Nachmittag
in der Kaiſerhalle hierſelbſt. Auf der Tages

Behreni

Spitzbubenjagd führte a



zu arretiren und den Hauptſchreier in ſichern Ge
wahrſam zu nehmen. Das junge Völkchen hatte
augenſcheinlich beim „Quartal“ des Guten etwas
zu viel gethan.

Ein zweiter Spektakel wurde am Mittwoch wäh
rend des Marktes von zwei Hökerinnen aufgeführt,
die ſich, ob nun aus Nahrungsneid oder in Folge
zu fleißig gelöſchten Durſtes ſei dahingeſtellt, ganz

ſwollten, um nicht gegen den Wind ſteuern zu müſſen
das Land in der Nähe des „Konſt. Hofes“ (ehein. „Bade
hotel“) erreichen und arbeiteten aus Leibeskräften dieſem
Ziele zu. Indeſſen bemerkten die Jnſaſſen des Schiffes
alsbald die Nutzloſigkeit ihrer Bemühungen. In Folge
der ſchweren Belaſtung und des ſchlechten Baues der
Gondel füllte ſich dieſelbe von hinten anfangs langſam,
dann immer ſchneller mit Waſſer; die Grötze der Gefahr
ſtand Allen vor Augen ſie ſahen das Schiff langſam
ſinken! Jn dieſer Vorausſicht entkleidete ſich die Ge
ſellſchaſt, um ſich durch Schwimmen zu retten. So er

Haus, Feld und Gartenverkauf in Menſchen
Dienſtag den J. Juni cr., nachmittagſollen im Rödel ſchen Gaſthauſe n Meng ſt

Gärtner Albert Pohle gehörigen, daſelbſt bele d ie den
ſitzungen, als T im güten Banzuſtande hnnnn
Wohnhaus mit Hof, Stallung und iches
Morgen Feld und 2 Gärten, und
enthaltend, mit Roſen und Spargelanlagetregelrecht handgreiflich bearbeiteten, bis eine höherei i wartete man den Untergang der Gondel. Die zwei oder im Ganzen meiſtbietend verkau getheiltMacht dem Ausbruche wilder Leidenſchaft Halt gebot. Verunglücken waren ich wother über Bord geſprungen, ich Kaufluſtige hiermit einlade. ft werden wozu

ſondern mit den Andern ins Waſſer gekommen der Merſeburg, den 19. Mai 1880.
Theater. jüngere Bruder hatte alsbald mit Athemnoth zu kämpfen, A. Rindlfleisch, Kreis Auct. Comm. u. Ger.T r

„Die Studenten von Rummelſtadt“ von Staffer, der ältere eilte ihm zu Hülfe, um ihn zu retten, und M ohiſar- u cti axator, DonneretaMuſik von Müller, paſſirten am Donnerstag auf der dabei verſchwanden Beide on in Merſeburg h anng
Funkenburg die Bretter. Leider waren unſere Erwar (Brückeneinſturz.) Wie aus San Franzisko Sonnabend den 29. Mai er. von vor i r

9 Uhr an, ſoll im hieſigen Räthstellerſantetungen, daß dieſes wirklich gute Volksſtück einen recht zahl
reichen Beſuch herbei locken werde, getäuſchte, denn die
Plätze waren nur dürftig beſetzt, obgleich das ſchönſte
Wetter die Vorſtellung begünſtigte. Den Grund zu dieſem
ſpärlichen Beſuch dürfen wir wohl mit in der durch An
ſchlag an den Ecken bekannt gemachten Muſikangelegen
heit zwiſchen beiden Bühnen ſuchen, da ein Theil des
Publikums hierdurch irre geleitet wurde Wir haben
nicht zu unterſuchen, wer die Schuld an dieſer unlieb
ſamen Differenz trägt, aber jedenfalls dürfte es im Jn
tereſſe ſämmtlicher bei den Bühnen intereſſirten Unter
nehmer ſich empfehlen, derartige, von kleinlichem Con
currenzNeid zeugende Streitigkeiten zu vermeiden.
Trotz des ſpärlichen Beſuches, das dürfen wir frei be
kennen, hat ein jeder ſeine Schuldigkeit gethan, dieſes
Stück zu dem zu geſtalten, was es iſt, ein lebensfriſches
Bild ächt ſtudentiſchen Frohſinns, liebenswürdiger Sorg
loſigkeit und CommilitonenLiebe. Die GeſangsPiecen
wurden ſämmtlich gut und präcis durchgeführt, trotz der
mehr als mangelhaften, theilweiſe auffallend ſtörenden
Muüuſikbegleitung, Dank der TactfeſtigkeitderSänger.
Als beſonders gelungen heben wir die Verkaufsſzene mit
dem wunderhübſchen Quodlibet hervor. Wir bemerken
nochmals, daß ſämmtliche Mitwirkende ihre Schuldigkeit
gethan haben, und da wir unmöglich bei der Menge des
darſtellenden Perſonals und der eben nicht bedeutenden
obgleich feſſelnden Handlung, die Leiſtungen der Einzelnen
beſprechen können, alldieweil auch unſer Blatt nur einen
kleinen Raum geſtattet, ſo wollen wir hier als Träger
des Stückes den Herrn Hopkins (Kunz v. Rummelſtein),
Herrn Rieck (Amtmann von Rummelſtein), Herrn Schneider
(Getreidewucherer Hamſter) bezeichnen; auch den alten
Wenzel Froſch (Herr Richter) für ſeine rührende Liebe,
mit der er an dem verſchollenen Junker hängt, nicht ver
geſſen, ſo wie Frl. Richter (Anna) für ihre leichtgläubige
ländliche Unſchuld und allerliebſtes Stimmchen unſere
Anerkennung ausſprechen.

Vermiſchtes.
(Ein Doppel-Selbſtmord) beſchäftigt augen

blicklich die Bewohner von Karlsbad. Am 22. d. früh
wurden von dem Förſter in Espenthor in der Nähe des
Veitsberges die Leichen eines unbekannten Mannes
und eines Mädchens gefunden, die durch Erſchießen
ſich den Tod gegeben. Die Commiſſion fand die beiden
Leichen neben einanderliegend vor; links neben den Leichen
lagen ein Damen Strohhut und ein HerrenFilzhut, zwei

ich ein Berliner bin; er beruft ſich auf Jhren Befehl.
Der Gartenbeſitzer ſtutzt einen Augenblick und bricht
dann in ein herzliches Lachen aus.
ſagte er, nicht die Berliner, ſondern meine Perlhühner
in den Garten zu laſſen, habe ich meinem Gärtner ver
boten. So erzählt wenigſtens die in Hildburghauſen
erſcheinende Dorfzeitung.

Anzeigen
Am Sonntage (30. Mai) predigen

Domkirche. 9 Uhr Herr Diac. Martius.
2 Uhr: Herr Prediger Richter.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule) im Saale des DomGymnaſiums. Herr Conſiſt.
Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von I-2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr

2 Uhr: Herr cand. min. Reinhorſt.
Probepredigt des zum Diaconus erwählten

Herrn Predigtamts-Caudidat Scholz.
Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor

Heineken. Anmeldung.
Neumarkskirche. Herr Prediger Richter.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend

mahl. Anmeldung.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Um die Nachricht von dem Ausbruch eines Feners
in hieſiger Stadt möglichſt ſchnell und möglichſt zweckmäßig
zu verbreiten und den Betroffenen den unter Umſtänden
weiten Weg zur Polizeiwache zu erſparen, haben wir
bei den nachfolgend aufgeführten Herren mit deren Ein

Austheilung

Nachlaß der verſtorbenen F

Merſeburg, den 24. Mai 1880.
A. Rindtfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator

Heu und Grummet- Verpachtung in
hieſ. Riſchmühlgarten,

Sonnabend den 5. Juni cr., Vormittags 10 Vhn,
ſoll die diesjährige Heu- und Grim hieſigen Riſchgarten von ca. 20 Pener

enommen.
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fortige Bezahlung verpachtet werden
Merſeburg, den 27. Mai 1880,

A. Rindlleisch,Kreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator

Der Bazar
hat eine Einnahme von 1750 Mk. 77 Pf. geliefert.
Wir fühlen uns gedrungen, allen denenErreichung dieſes ſchönen Reſultats ſo eng d
holfen haben, unſern wärmſten Dank zu ſagen. e
lich gilt derſelbe auch der Expedition dieſes Blattes
welche wie in früheren Jahren unſere Inſerate unent
geltlich aufgenommen hat. Jndem wir zum Schluß nun
noch die Gaben verzeichnen, welche in den letzten Tagen
bei uns eingegangen ſind, bitten wir zugleich um Nach
ſicht, wenn im Drange des Augenblicks eine oder die
a Nee notirt worden iſt.

orgenröcke und 6 Kinderkleider Fr.Wiſchtuchtor) und 1 Kinderſchürze Fr. e
Arbeitekhrbchen und I Morgenhaube Fr. Keibet
ſtrickter Kinderrock Frl. Brand Kragen und Manſchetten
u. 1 Efenbeinkette Frl. Thomas; 1 Dhnd. Schürzen
Herr Fabrikant Mayer; 6 Mark Fr. Banquier Schule
3 ſchwarze Schürzen Herr Schönlicht; 3 Flaſchen Cognae
Herr Sauerbrey; I Handtuchhalter, Handſchuh und Von
bonnière Frl. Zehender; 1 Handſchuhkaſten Ungenannt;
1Handſchuhkaſten mit 2 Paar Handſchuhen Fr. Louenroth
3 Kragengarnituren Frl. Krampf; 2 Vaſen mit Bouquets

Ringe, ein Paar ſchwarze DamenHandſchuhe, ein Rohr verſtändniß „Feuermeldeſtellen“ eingerichtet, die durch Frl. Kirchheim; 2 Schreibtiſchge ä 5 ihn mündltſtock mit geradem Beingriff und ein ſchwarzer Sonnen ein entſprechendes Schild e rn 5 marck; 15 Mark Fr. See er nene ne
ſchirm. Als Waffe fand ſich ein neuer ſechsläuſiger Re bei Sellermeiſter Se hdewitz, Gotthardtsſtraße 31. ſaß, 1 Arbeitstaſchchen, I Trinkkrug, 1 Vaſe, 1 Staub m
volver vor, aus welchem vier Schüſſe abgefeuert waren. Reſtaurateur Rohe, Sand 7. tuch Fr. Geh.Rath Mehler; 2 Morgenhanbett 2 unter
ein fünfter war verſagt und der ſechſte Zauf enthielt noch 39 Holzhändler Hippe, Weißenfelſerſtraße 12. ſätze, 1 Paar Strümpfe, I Handſchuhtaſten Frl Krum- Moſſe Vätte
r volle Patrone. Das Mädchen hatte einen Schuß in Reſtaurateur Dittrich, Breiteſtraße 23 haar, 4 Schlummerrolle Fr. Merkel; 1 ſilberne Kaffee n Mdin
er rechten Schläfe und zwei Schüſſe in der rechten Bruſt. 55 Lederſabrikant Rummel, Oelgrube 12. kanne Ungenannt; 1 Staubtuch, I Kragen I Schürgchen hehnd

während hei dem jungen Manne nur ein Schuß in der 69 Kaufmann Rabe, Domplaß 10 Frl. Ritter 1 Taſſe und ein Rähſtein Fr. Serhernth ſt Wo
rechten Schläfe entdeckt wurde. Das Mädchen war mit 7 Keſtaurateur Mahnert, Oberaltenburg 16. Meier; 2 Morgenhauben Frl. Moölle, 5 Mart Hr. De ten Vor
einem ſchwarzen Luſterrocke, mit gleich förmigertSeide gen s Bäckermeiſter Hüthel, Unteraltenburg 500 Thierarzt Oemler, 2 geſtickte Cravatten Fr. St n Pronun
Pußzt, bekleidet, hatte feine eibwäſche ohne Zeichen weiſe Stellmachermeiſter Balter, Karlſtraße 8 Martius; 1 Arbeitskorb Frl nd n

7 7 J r 7 inS mit dem Buchſtaben M e r 10) Gasinſpector Fleiſchhauer, Vahnhofeſtr. 2, 2 Blumenvaſen Fr. v. Porene en en n nächf
e r e e e (Gasanſtalt) 1 Kneulbecher, T Paar Manſchettenknöpfe I Crabatte fnaDe n r e e V edet Kammſ I. Sellenhauermeiſter Schmidt, Friedrichſtraße. (2 Schürzen Frl. Endell's, 5 ſo Corolcbe pr. Bat hingt

n dunklen Pfeil. außer dem Medat und 12) Bäckermeiſter Elbe, Neumarkt 48. Hoffmann 1 Zuckerdoſe und ein Briefbeſchwerer dert Awiſſhe Bl
Broſche von Gold. Der junge Mann mochte 80.32 13) Schmiedemeiſter König, Neumarkt 11. Glaſermeiſter Müller 1 Toilettenkiſſen und 1 Regie hat ſt
hre zählen, und war mit einem Iraubraunen Ansnge Wir erſuchen die Einwohnerſchaft, künftig vorkommenden Taſche Fr. Gewerberath Neubert; 1 Garnitur n
bekleidet und hatte gleichfalls ungezeichnete Leibwäſche.
Auf einem leeren Blatte ſtand Folgendes niedergeſchrieben:
„Wir gehen beide freiwillig in den Tod, Niemand vermag

nächſtgelegenen Feuermeldeſtelle Nachricht zu geben. Von
Falls von dem Ausbruch eines Schadenfeuers ſofort der Spitzenſlis Frl. Müller; I Knabenſchurzen Fri don h

ſtelle i Zon Kathen; 2 Schürzen Fr Major Kuhnt; 1 Tintenſaß, I
hier aus wird alsdann die weitere Alarmirung bewirkt Eckbrett, I Kneulbecher, 1 Börſe Fr. Köhn v. Jaskh 1

n
i Unfand d

mAmpel Fr. Schwickert; 1 Partie Spielgeng Frl Naglr
1 r Ungenannt; 1 See e Dete du
und Frl. Helmke; 1 Teppichbeſen und 1 Handfeger Un

die Urſache zu gründen. Bei geſundem Verſtande und werden.
beider unabänderlichem Wunſche notirt und vollendet. Merſeburg, den 20. Mai 1880.
Stand und Namen bleibt auf beiderſeitigen Willen ver Die Feuerlöſche Deputation des Magiſtrats.

ſchwiegen. Die Zeichen beider Hände conſtatiren die Fe ein F. g. m M. M. See e 21. Mat, Ver tei erun n ſetg t de Wanemn Fr. v. Bötticher; 2 Schüſſein d ängebſie
eine halbe Stunde vor vollbrachter That notirt. Wenn g g. 3 Schleifen e Meer denn n r de D.

imprecht; verſchiees die Behörde geſtattet, ſo iſt unſer letzter Wunſch, daß Dienſtag den 1. Juni er. werden vom Unterzeich d iman uns Beide in einem Grabe beſtattet. F. K. und neten im Gaſthof zu Ermlitz (bei Schkeudih) e a n e eemeeee n e h f, de
M. M.“ An Baargeld wurde bei den Leichen ein Be I Klavier (Flügel), Helldorf; 1 Notiz Tafel U a t; inderllei n hl
trag von etwa drei Gulden vorgefunden Ueber die 2 vollſtändige Betten, Holzramen Gebriver M. e Edbrett und
Anrenne un en e läßt ſich aus keinem See u. 2 kleine Kronleuchter, ſowie und 1 Eismaſchiene gr. n e en u

i uß ziehen. weine S ky;Das Unglück auf dem Bodenſee) wird noch meiſtbietend verkauft. e de e e n e
ein ernſtes Nachſpiel haben. Wie von den Betheiligten Merſeburg, den 28. Mai 1889. Sperl; 1 desgt er Schonv ancke; 1 Baumkuchen Herr n v 9
verſichert wird, hat nämlich der Gondelier den Studenten Tag Ger.-Vollzieher. Schreiber 2 a ß Sie v en Torte Hr. n e V

e d Hr. Kurhib; derſchtedene Wacſte on dene u n.tets tiefer ging, als vorn, und außerdem li r d. M. i Ihr ebä r. Bohne, Fr. Direktorß fer ging ßerdem ließ der Gon- Monkag den d. M., vormikkags 10 Ahr, Nobbe, r. v. Buggenhagen, Fr. v. Rüts, v. Bülow u
e delier ſtatt der fünf Perſonen, für welches das Boot verſteigere ich in der Gemeindeſchenke zu Zeld Ihöchſtens tragfähig war, acht Perſonen einſteigen. Dieſe Schimmelwallach u. I braunes Pferd freien See ger h Trotha, Fr. v. Katte, Fr. Paſtor ANnon

zwei Umſtände erregten bereits, kurz nachdem das Boot Merſeburg, den 26. Mai 1880. Reden oktor Eylau, Frl. v. Haſelen r h irge
in Bewegung war, die Beſorgniß der Jnſaſſen. Sie Schlüter, Gerichtsvollzieher Der Vorſtand des vakerl. Frauen Vereins e die

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e Nun
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